
 

Die Adalbert-Raps-Schule – Wir bringen Dich voran! 

Für alle, die mehr erreichen wollen im Leben,  

bietet die Adalbert-Raps-Schule den passenden 

Weg (wir wissen, wo’s lang geht) 

Wer einen mittleren Schulabschluss besitzt, findet bei uns ein sei-

nen Vorkenntnissen und Neigungen entsprechendes Bildungsange-

bot, das ihn zur Hochschulreife oder zum allgemeinen Abitur 

bringt. 

Unsere Besonderheit ist dabei die berufliche Orientierung, einer-

seits in der Berufsoberschule, wo die Schwerpunktfächer an die 

vorher absolvierten Berufsausbildungen bzw. –erfahrungen an-

knüpfen, andererseits durch die Fachoberschule, in der das Prakti-

kum einen echten Einblick in die Arbeitswelt bietet und so praxis-

nah zur Berufsfindung beiträgt. 
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„Mit ihrem hohen Qualitätsan-

spruch, ihrem ganz eigenen Bil-

dungsprofil und vielfältigen Förder-

möglichkeiten ist die Berufliche 

Oberschule in besonderer Weise 

ein Garant für Chancenvielfalt und 

Bildungsgerechtigkeit im bayeri-

schen Schulwesen.“  

Dr. Ludwig Spaenle 

Bayerischer Kultusminister 



 

Wir setzen Dich aufs richtige 
Gleis - Bildung mit beruflicher 
Orientierung 

Die Hälfte des Schuljahres in der 11. Jahr-
gangsstufe verbringen unsere Schüler/
innen in Praktikumsstellen, wo sie, je 
nach Ausbildungszweig, in Betrieben, 
Verwaltungsorganisationen oder sozialen 
Einrichtungen mit anpacken dürfen und 
Einblick in den jeweiligen Berufsalltag 
bekommen. 

 

Fachrichtung Sozialwesen - 
Dienst am Menschen 

Das Prakti-
kum im Sozi-
alzweig wird 
in karitativen 
Einrichtun-
gen wie Kin-
dergärten 
oder Alten-
heimen ab-
geleistet. 

Dabei erfahren die Schüler/innen, was es 
bedeutet, für andere da zu sein und 
ihnen zu helfen. Eine Praktikumsstelle ist 
auch bei uns im Haus: Das vielfach aus-
gezeichnete „Future Online Social School 
Project” (FOSSP), wo Menschen mit Han-
dicap an die Nutzung des Computers 
herangeführt werden. Unsere Schüler 
fungieren dabei über ein Halbjahr hin-
weg als Betreuungsperson für eine/n 
Teilnehmer/in. Auch wenn die wenigsten 
aus der Praktikumserfahrung direkt ei-
nen Berufswunsch ableiten, berichten 
unsere Schüler/innen im Nachhinein, wie 
sehr sie durch den Umgang mit Hilfsbe-
dürftigen als Persönlichkeiten gereift 
seien. 

 

Fachrichtung Wirtschaft und Ver-
waltung – nicht nur Zahlen und 
Fakten 

Die Schüler/innen lernen, ähnlich wie 
Auszubildende im ersten Lehrjahr, 

grundlegende Arbeitsabläufe und Orga-
nisationsstrukturen im Büro kennen: Den 
Umgang mit Arbeitskollegen und Vorge-

setzten, wie 
man Kun-
den bedient 
und mit 
Lieferanten 
zusammen-
arbeitet. 
Wir bieten 
kaufmänni-
sche Prakti-
ka in einer 

breiten Auswahl von Branchen und Be-
trieben, Verwaltungen und Ämtern an. 
Die mittelständisch geprägte oberfränki-
sche Wirtschaft hat hier leistungsfähige 
Betriebe zu bieten und attraktive Ange-
bote zu machen. Viele Schüler/innen 
nutzen die Erfahrungen und Kontakte 
aus der Fachpraxis später für Bewerbun-
gen um Ausbildungsplätze, duale Studi-
engänge oder Ferienjobs. 

 

Fachrichtung Technik – entwer-
fen, aufbauen und ausprobieren 

Die fachpraktische Ausbildung im Tech-
nikzweig findet fast ausschließlich in 
schuleigenen Werkstätten statt, wo 
Schüler/innen in kleinen Gruppen unter 
Anleitung erfahrener Meister in den 

Grundlagen der Metallbearbeitung und 
in Elektrotechnik/Elektronik geschult 
werden. Dabei fertigen sie auch Werk-
stücke an und arbeiten an Projekten, so 
dass greifbare Ergebnisse eigener und 
gemeinsamer Arbeit hervorgebracht 
werden. Sie arbeiten bereits wie Ingeni-
eure, indem sie planen, umsetzen, testen 
und experimentieren. 

 

Trotz vorgegebener Ausbildungsinhalte 
und dem Absolvieren des Praktikums im 
Klassenverband bildet die fachpraktische 
Ausbildung eine alternative Erfahrung 
zum sonstigen schulischen Alltag: Lernen 
und Arbeiten erfolgen in Gruppen, er-
gebnisorientiert und sinnlich erfahrbar, 
dabei aber theoretisch begleitet und 
weitergeführt von den Profilfächern und 
der Praktikumsbetreuung. So entsteht 
eine einzigartige Verbindung von Theorie 
und Praxis, die gleichzeitig den Weg zu 
den höchsten Bildungsabschlüssen eb-
net. 

 

12. und 13. Jahrgangsstufe - 
Durchstarten zur Hochschule 

Die 12. Klasse der FOS ähnelt in ihrer 
Ausrichtung allgemeinbildenden Schulen: 
Hier geht es in erster Linie um die Ver-
mittlung der Studierfähigkeit bei den 
Schülerinnen und Schülern. Allgemeinbil-
dende Fächer gewinnen an Gewicht, was 
sich auch an der Abschlussprüfung zeigt, 
die von allen Absolventen in Deutsch, 
Mathematik und Englisch abgelegt wer-
den muss. Hinzu kommt als viertes Prü-
fungsfach das jeweilige Profilfach der 
Ausbildungsrichtung, also Pädagogik/
Psychologie, Physik oder Betriebswirt-
schaftliches Rechnungswesen. Das sind 
gleichzeitig die Fächer, die auf entspre-
chende Fachhochschulstudiengänge vor-
bereiten. 

Eine zweite Fremdsprache, wie sie am 
Gymnasium Pflicht ist, wird in der 12. 
Klasse der FOS als Wahlpflichtfach ange-
boten, das man absolvieren kann, aber 
nicht muss. Sie ist Voraussetzung für die 

Die Fachoberschule – Ein Bahnhof, viele Züge 
Jugendliche haben heute unendlich viele Optionen und Möglichkeiten, was sie aus ihrem Leben machen 
können. Diese Auswahlmöglichkeit überfordert und lähmt viele Schüler/innen und ihre Eltern. Hier bietet 
die FOS mit der fachpraktischen Ausbildung eine wertvolle Orientierungs– und Entscheidungshilfe. 

 



 

Erlangung der allgemeinen Hochschul-
reife, die auch bei uns, am Ende der 13. 
Jahrgangsstufe, erworben werden kann. 

 

Die 13. Klasse - Abitur ohne Ab-
striche 

Viele unserer Schüler haben konkrete 
persönliche oder berufliche Ziele, die 
nur mit allgemeiner Hochschulreife zu 
verwirklichen sind, andere wollen es sich 
beweisen, dass sie die Abiturprüfung 
schaffen können. Dafür wurde die 13. 
Jahrgangsstufe der FOS geschaffen. Die 
Schüler/innen bleiben in ihren Fachrich-
tungen und erhalten bei erfolgreichem 
Abschluss die fachgebundene Hoch-
schulreife, die zum Studium von Fächern 
ihrer Ausbildungsrichtung an Universitä-
ten berechtigt. Wird die 13. Klasse mit 
zweiter Fremdsprache absolviert, erhal-
ten die Schüler/innen die allgemeine 
Hochschulreife, wie am Gymnasium. 

 

Die Seminararbeit – Wir zeigen, 
wo’s langgeht 

In vielen Studiengängen werden Leis-
tungsnachweise durch Hausarbeiten 
erworben, spätestens bei der Abschluss-
arbeit ist eigenständiges, wissenschaftli-
ches Arbeiten gefordert. Darauf bereiten 
wir gezielt vor: Zwischen der Abschluss-
prüfung für die Fachhochschulreife und 
dem Beginn der 13. Klasse  besuchen 
unsere Schüler/innen die Seminarphase, 
in der eine theoretische und praktische 
Einführung in die Techniken wissen-
schaftlichen Arbeitens vorgenommen 
wird. Danach erhalten die Seminarist/
inn/en eine betreuende Lehrkraft, die 
sie intensiv bei der Erstellung der Semi-
nararbeit unterstützt. Diese Betreuung 
bei Materialsuche, Themenfindung und 
Ausarbeitung kann später, im Studium, 
nicht gewährleistet werden, daher ha-
ben unsere Absolvent/inn/en hervorra-
gende Startbedingungen an Universitä-
ten und Fachhochschulen. 

 

Das FOSS-Projekt – Inklusion mit 

Manpower und neuen Medien 

„Es gibt nichts gutes, außer man tut 

es!“, wusste schon Erich Kästner. Die-

sem Motto fühlen sich auch alle Betei-

ligten am „Future Online Social School 

Project“ verpflichtet. Förderverein, 

Adalbert-Raps-Stiftung und die FOS  

Kulmbach haben gemeinsam etwas 

ganz Besonderes geschaffen, an dem 

auch jede SchülerIn der 11. Klasse Sozi-

alwesen mitwirken kann. 

In diesem preisgekrönten Projekt be-

treust Du im Rahmen der fachprakti-

schen Ausbildung Menschen mit Handi-

caps; zeigst ihnen, welche Möglichkei-

ten der Information und Kommunikati-

on PC, Internet, Social Media usw. auch 

und gerade Menschen mit Behinderung 

bieten.  

Auch Kinder aus der Förderschule und 

Kindergartenkinder lernen durch Dich 

die neuen Medien kennen und sinnvoll 

nutzen.  

Mach mit und bring Dich ein! 

In einem eins-zu-eins-teaching zeigen SchülerInnen der FOS 

Menschen mit Behinderung, welche neuen Möglichkeiten 

sich mit Internet und Co. eröffnen lassen. 



 

Die BOS 12 – Mit Volldampf auf 
das Karriere-Gleis (der kurze Weg 
zur Hochschule) 

Die BOS 
führt Jugend-
liche mit 
Berufsausbil-
dung inner-
halb eines 
Schuljahres 
zur Hoch-
schulreife. 
Das ist für 
die meisten 
ein anstren-
gendes Jahr, 
das viel Dis-

ziplin und Engagement erfordert. Wer 
sich der Herausforderung stellt und sie 
erfolgreich meistert, kann sich bereits 
nach einem Jahr beim Studium, auf dem 
Weg zu seinem Traumberuf wiederfin-
den. 

 

Wir bringen Dich in die Spur - die 
Brückenangebote der Adalbert-
Raps-Schule 

Nicht alle Auszubildenden bringen die 
nötigen Vorkenntnisse oder Noten mit, 
die BOS 12 zu meistern. Hinzu kommt, 
dass viele Dinge nach der Schulzeit ver-
gessen oder verlernt werden. Dafür sind 
Brückenangebote für den Weg in die BOS 
geschaffen worden. 

 

Die Vorklasse – Fundament für 
höhere Bildung 

Für Schüler/innen, die den nötigen No-
tendurchschnitt für die Aufnahme nicht 
haben und/oder Vorkenntnisdefizite in 
zentralen Fächern aufweisen, ist die Vor-
klasse der Berufsoberschule (BOS 11) 
geschaffen worden. Hier werden gezielt 
Lücken geschlossen und die Vorausset-
zungen geschaffen, in der 12. Jahrgangs-
stufe richtig durchzustarten. Der Vollzeit-
unterricht umfasst bis zu 10 Wochen-

stunden in den zentralen Fächern, 
Deutsch, Englisch und Mathematik. 

 

Der Vorkurs – rechtzeitig wieder 
Fuß fassen 

Eher einer Auffrischung von Kenntnissen 
und einer Heranführung an das Niveau 
der Berufsoberschule dient der einjähri-
ge Vorkurs. Er findet jeden Samstag im 
Schuljahr statt und konzentriert sich auf 
die Kernfächer Englisch, Mathematik und 
Deutsch. Durch den Besuch diese Kurses 
wird der Einstieg in die 12. Klasse der 

BOS wesentlich erleichtert. Der Vorkurs 
kann bereits im letzten Ausbildungsjahr 
besucht werden, so dass kein Zeitverlust 
beim Eintritt in die BOS 12 entsteht. 

 

BOS 13 – wenn Du’s wissen 
willst, sorgen wir dafür, dass Du’s 
auch erfährst! 

Wer seine Neigung zum wissenschaftli-
chen Arbeiten entdeckt oder sich einfach 

beweisen will, dass er es kann, hat die 
Möglichkeit mit der 13. Klasse die fach-
gebundene oder die allgemeine Hoch-
schulreife zu erlangen. Diese Abschlüsse 
ermöglichen das Studium an Universitä-
ten, beispielsweise für Lehramtsstudien-
gänge. 

In dieser BOS 13 werden in erster Linie 
die Fächer der zwölften Jahrgangsstufe 
vertieft. Zudem wird aber auch auf das 
wissenschaftliche Arbeiten an der Hoch-
schule vorbereitet: Die Schüler/innen 
haben eine Seminarphase, in der sie be-
stimmte Arbeits- und Recherchetechni-
ken, wissenschaftliche Methoden und 
den Umgang mit Zitaten lernen. Im Semi-
narfach, in der 13. Klasse werden sie 
dann individuell beim Erstellen der 
„Seminararbeit“ betreut. Du erhältst hier 
die Grundlagen, um später Zulassungs-, 
Bachelor- oder Masterarbeiten erstellen 
zu können. 

Wie in der FOS 13 kann auch in der BOS 
13 in Verbindung mit einer zweiten 
Fremdsprache die allgemeine Hochschul-
reife (Abitur) erworben werden. Damit 
erhalten die Absolventen die Studienbe-
rechtigung für sämtliche Studiengänge 
an allen Hochschulen und Universitäten. 

In der BOS 12 und BOS 13 sind die Schü-
ler/innen elternunabhängig über BAföG 
finanziell mit dem Höchstsatz für Schüler 
gefördert. 

 

Die Adalbert-Raps-Schule bringt 
Dich weiter! 

Wenn Du einen mittleren Schulabschluss 
hast und noch mehr im Leben erreichen 
willst, komm zu uns, wir holen Dich ab, 
wo Du stehst. Die Adalbert-Raps-Schule 
hat jedes Jahr über 200 Absolvent/innen, 
die mit Fachhochschulreife, fachgebun-
dener- oder allgemeiner Hochschulreife 
in eine Ausbildung, an Fachhochschulen 
oder Universitäten gehen. Werde einer 
davon, wir freuen uns auf Dich! 

Die Berufsoberschule – Dein Ehrgeiz entscheidet! Gas geben für die Zukunft 
Die Berufsoberschule (BOS) richtet sich an Jugendliche mit beruflicher Qualifikation, die mehr aus ihrem Leben machen wollen, 
als ihnen die Erstausbildung bieten kann. Auch wenn der Ehrgeiz erst nach der ersten Schulkarriere erwacht – wir bieten die 
Hilfen an, Defizite aufzuholen. Je nach vorher absolvierter Ausbildung kann bei uns der Technik- oder Wirtschaftszweig besucht 
werden. 

 



 

 



Das freundliche, lichtdurchflutete Schulgebäude der 

Beruflichen Oberschule Kulmbach lädt zum Lernen ein. 

Weitere Infos bei: 

Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule Kulmbach 

Georg-Hagen-Str. 35 

95326 Kulmbach 

 

Tel.  (0 92 21) 693 -150 

eMail: fosbos@bsz-kumbach.de 

www.bsz-kulmbach.de/fosbos 

Übersicht: Anmeldung und Abschlüsse 

Anmeldezeitraum: Februar oder März vor Beginn des entsprechenden Schuljahres 

Anmeldung für  

Fachoberschule 

mit mittlerem Schulabschluss 

Berufsoberschule 

mit Berufsausbildung oder –erfahrung 

Mögliche Abschlüsse: 

Fachabitur, fachgebundene Hochschulreife, allgemeine Hochschulreife (Abitur) 


